
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 56 (1930)

Heft: 42

Rubrik: Lieber Nebelspalter!

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Funkspruch des R 101.

«Nach ausgezeichneter Mahlzeit und guter
Zigarre bereiten sich die Passagiere zum
Schlafen vor.»

dies war die letzte Botschaft, die der
englische Zeppelin auf seiner Indienfahrt in
die Welt schickte.

Chicago.

Die Kassen der Stadt sind wieder leer.
Ende September konnten nur noch die
Gehälter für Polizei und Feuerwehr aufgebracht
werden. Die übrige Beamtenschaft ging leer
aus. Es ist dies das zweite Mal innerhalb

kurzer Zeit, dass Chicago vor dem
finanziellen Zusammenbruch steht. Unter
solchen Umständen ist es nicht verwunderlich,
wenn unter der Beamtenschaft die Korruption

blüht. Gelebt müssen die Leute schliesslich

haben, und da man ihnen die Gehälter
nicht zahlen kann, so nehmen sie
Bestechungsgelder. Wer diesen Gesichtspunkt
richtig zu würdigen weiss, wird eine zweite
Nachricht nicht unbedenklich auffassen
AI Capone, der Chef der Unterwelt von
Chicago, hat von 500 Mitgliedern seiner Bande
je 200 Dollar zur Bildung eines Kampffonds
eingefordert. Das Geld soll zu Bestechungen
verwendet werden.

¦ Man muss zugeben, dass Capone den
richtigen Moment klug erfasst hat, und es

ist abzusehen, dass er dessen Chance
ausgiebig nutzen wird. Die geplante Aktion
gegen Chicagos Verbrecher wird demnach
kaum von Erfolg sein.

Zürich.
Am ersten Samstag des Oktober wurden

auf dem Standesamt 120 Paare getraut. Vor
dem Stadthaus musste der Fahrzeugverkehr
durch einen Stadtpolizisten geregelt werden.
Drei Zivil-Standesbeamte waren von 7 h 45
bis nach 12 h ununterbrochen beschäftigt.

Wer möchte angesichts solcher Zahlen
nicht Scheidungsanwalt werden?

2,8 Milliarden Dollar für Alkohol.
2,8 Milliarden sind 2800 Millionen,

2,800,000,000 Dollar, in Schweizergeld rund
15,000,000,000 Franken , soviel soll nach
Angaben des «Verbandes zur Bekämpfung
der Prohibition» das amerikanische Volk
jährlich für Alkohol ausgeben. Als einzigen
Ausweg aus dieser Hölle der Trunksucht sieht
dieser Verband die völlige Aufhebung der
Prohibition, da in dem Verbot ein erhöhter
Anreiz liege. Die Durchführung der strengen
Prohibition habe sich zudem als unmöglich
erwiesen, wegen der Bestechlichkeit aller
öffentlichen Dienstzweige. Das Alkoholverbot

finanziere lediglich die grossen
Verbrecherorganisationen, welche im
gewerbsmässigen Schmuggel eine ständige und
sichere Einnahmequelle gefunden hätten.
Andererseits machen sich wieder Stimmen
geltend, die auf die Unmöglichkeit der
Aufhebung des Verbotes hinweisen, mit der wirt¬

schaftlichen Begründung: «Too much money
in it!» es sei zu viel Kapital darin
investiert! ¦ Da ist alerdings guter Rat teuer.

Schaffhausen,
Eine Gruppe von 50 Kommunisten

versuchte das Polizeigebäude zu stürmen. Hierauf

setzte die Polizei einen Hydranten in
Aktion die Kommunisten antworteten mit
einem Steinhagel. Erst einem stärkeren
Aufgebot gelang es, die Demonstranten zu
zerstreuen. Die Kommunisten wollten zwölf
ihrer Genossen befreien, die seit dem roten
Treffen (also seit drei Tagen) inhaftiert
waren. Sie hätten sich damit trösten dürfen,
dass ein Kommunist in einem bürgerlichen
Gefängnis immer noch unvergleichlich besser
aufgehoben ist, als ein Bourgeois in einem
Kommunistischen.

Moskau.
Die G. P. U. fällte vier Todesurteile wegen

Gefährdung des Regimes. Die Urteile
wurden aussergerichtlich gefällt (ohne
Verfahren) und sogleich vollstreckt.

Chaud etdore le ";,

Çognaç Roffighac
ensoleille /lèsfomac!

2öteberQutma$ung
©toafjbogel befidjtigt bcit 3D0- 2l)u M*en

gefaïïett it)m bte Slffen. Senn toenn man
biefen Tieren ©anb in bie Slugen ftreut,
bann fdjneiben fte gar boffierlidje ©rimaf»
fen. Sllfo fjebt ©pafebogel fletfjig ©anb bom
Soben auf unb amüfiert fia; löniglidj.

Tai ift bodj unerhört!" ïommt blöpdj
ein SjBädjrer rjerangelaufen," bic Tiergarten»
leitung ioirb Sie für ben ©djaben betont»

loortlidj madjen!"
Slud) fdjon ein ©djaben!" rcblisiert

©bafjbogel böfe, tuai ïann 'benn fo ein biß»

djen ©anb fdjon ïofteu?" ©ai^ter

©eifrige ©aufertropfen
Trauben: ©aufer: SBein: Gcffig Mnabc:

Jüngling: ÏUÎann: $unggefelle.

Gähnte fidj bodj Ibte 3citungibrcffe ein 33or=

bilb an ber Traubenbreffe!

D faui folang bu faufern îannft.

gm £>erbft fjält man ïeine ©djroingfefte ab,
roeil ber ©aufer audj bie ©târïftcn bc=

fiegeu toürbe.

Ter ©aufer unb ber SQÎoft ftnb eine tifige
Sßoft.

©aufer mit Gaffer ©djanbe bem Sßer=

faffer!

©uter ©aufer gibt feinen Sater, fonbern
ein Ijerjigei Gcidjïâ|lein.

©aufer unb hübfdjc SJcä'bdjen fteigen einem

rafdj in ben $obf.

Ta ber Tljurgau 3Koftinbten Ijeifjt, ïonntc

man bai ^ürdjcr Sßeiulanb füglidj
©auferauftralien taufen.

©er ©aufer ift ber Sruber bei Stebelfbal*

teri, nämlidj ein Trübfalfbalter.

Silier Gcffig toar einmal ©aufer geK

College Gcffig!

®er ©au=fer freut audj S)ic ©au=fctjr.

Ter ©aufer ift bie .Çodjjeit bon ©onnen»

lidjt unb Gcrbenfaft. $ormiffet

*

ßieber 9îebelfpaltet

gn einer fraujöfifdjcn Gifenbaljn fifcen

jtoei gfranjofett. T>er eine fudjt int öebäd»

ne^, er fudjt auf bon 39obcn, cr fudjt auf
ber 33anï. Sa fagt ber anbere: ,,©*djer§=
djes=boui botre f=djabcau?" Slnrroortet ber

erfte: Sldj, finb ©ie audj ©t. ©aller?"

Neue Wi

Wie gsait, d'Husnummere weiss ich nümme, aber fahred
sie eifach d'Straß durab bis sie zummene Hus chömed,
wo e Frau mit emene Teppichchlopfer zum Faischter
uslueget det wohne ich.
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kuokspruck des R 101.

«iVsck susgs-eickneter Nskl-eit uncl guter
^igsrre bereiten sick clie Lssssgiere -um
8cklsksn vor.»

dies wsr die let-te Lotsckskt, die der
englische Zeppelin suk seiner Indienkslirt in
die Welt sckickte,

Lkicsgo.
Die Ksssen der 8tsdt sind vieder leer.

l?nde September konnten nur nock die Le-
kälter kür ?oli-si und ?suerwekr aukgebrsckt
werden. Die übrige Lesmtenscbskt ging leer
sus. l?s ist dies dss -weite Nsl inner-
bslb kur-er ?sit, dsss Lkicsgo vor dem ki-
nsn-iellen Xussmmenbruck stebt. Unter soi-
eben Umständen ist es nicbt verwunderlicb.
wenn unter der Lssmtenscbskt die Korrup-
tion blübt. Lelebt müssen die Leute scbliess-
licb bsben. und ds msn iknen die Lskälter
nickt -sblsn ksnn. so nekmen sie Leste-
ckungsgelder. V/er diesen Lesicktspunkt
ricktig -u würdigen weiss, wird eine -weite
lVsckrickt nickt unbedenklick sukksssen

^l Lspone, der Lbek der Unterwelt von Lbi-
csgo, kst von 5l)l1 Nitgliedsrn seiner Lsnds
je 2W Oollsr -ur Lildung eines Ksmpkkonds
eingekordsrt. Oss Leid soll -u Lesteckungsn
verwendet werden.

Nsn muss -ugeben. dsss Lspone den
ricktigsn Noment klug erkssst kst. und es

ist sb-useken. dsss er dessen Lksncs sus-
giebig nut-en wird. Oie gsplsnte Aktion
gegen Lbicsgos Verbrecker wird demnsck
ksum von Urkolg sein.

Surick.
^.m ersten Zsmstsg des Oktober wurden

suk dem 8tsndessmt 12l) ?ssre getrsut. Vor
dem Ltadtksus musste der ?skr-eugverkekr
durck einen Ltsdtpoli-isten geregelt werden.
Orei Ävil-8tsndesbesmts wsren von 7 k 45
bis nsck 12 k ununterbrocken bescksktigt.

Wer möckte sngesickts solcker ^sklen
nickt Lckeidungssnwslt werden?

2,8 Nillisrden Oollsr iür ^.lkokol.
2.8 Nillisrden sind 2800 Nillionen.

2,800.000,000 Oollsr. in Sckwei-ergelcl rund
lS.000.000.000 ?rsnken soviel soll nsck
Angaben des «Verbandes -ur Leksmpkung
der ?rokibition» dss smeriksniscke Volk
jsbrlicb kür ^Ikokol susgeben. ^.Is ein-igen
Ausweg sus dieser llölls der Irunksuckt siekt
dieser Verbsnd die völlige ^ukkebung der
?rokibition, ds in dem Verbot ein erkökter
^nrei- liege. Oie Ourckkükrung der strengen
?rok!bition ksbe sick -udem sls unmöglich
erwiesen, wegen der lZesteckIickkeit sller
ökkentlicken Oienst-weigs. s!I Oss ^Ikobol-
verbot kinsn-iere lediglick die grossen Ver-
brecberorgsnisstionen, wslcbs im gewerbs-
massigen Lckmuggel eins ständige und si-
ckere LinnskmequsIIe gekundsn kälten.
Andererseits mscken sick wieder Ltimmen
geltend, die suk die Onmöglickkeit der àk-
kebung des Verbotes kinwsisen, mit der wirt-

scksktlicken Begründung: «1"oo muck monev
in it!» es sei -u viel KspitsI dsrin inve-
stiert! Os ist slerdings guter Rst teuer.

8ckaktksusen,
l?!ne Lruppe von 5l> Kommunisten ver-

suckte dss ?oli-eigebäude -u stürmen, llier-
suk set-te die ?oli-ei einen llvdrsnten in
Aktion die Kommunisten sntworteten mit
einem Lteinksgsl. t?rst einem stärkeren ^,uk-
gebot gelsng es, die Oemonstrsnten -u -er-
streuen. Oie Kommunisten wollten -wölk
ikrer Lenossen bekreien, die seit dem roten
^rekken sslso seit drei Isgen) inbsktiert ws-
ren. Lie kstten sicb dsmit trösten dürken,
dsss ein Kommunist in einem bürgerlichen
Lekängniz immer nock unvergleicklick besser
sukgebobsn ist, sls ein Lourgeois in einem
Kommunistiscksn.

Nosksu.
Oie L. ll. källte vier Todesurteile we-

gen Lekäbrdung des Regimes. Oie Orteile
wurden sussergericbtlick geksllt sokne Ver-
kskren) und soglsick vollstreckt.

Wiedergutmachung

Spaßvogel besichtigt den Zoo. Ant besten

gefallen ihm die Affen. Denn wenn man
diesen Tieren Sand in die Augen streut,
dann schneiden sie gar Possierliche Grimassen.

Also hebt Spaßvogel fleißig Sand vvm
Boden auf und amüsiert sich königlich.

Tas ist doch unerhört!" kommt Plötzlich

ein Wächter herangelaufen," die Ticrgarten-
leitung wird Sie für den Schaden
verantwortlich machen!"

Auch schon ein Schaden!" repliziert
Spaßvogel böse, was kann denn so ein
bißchen Sand schon kosten?" S-urê

Geistige Sausertropfen

Trauben: Sauser: Wein: Essig ^- Knabe:

Jüngling: Mann: Junggeselle.

Nähme sich doch die Zeitungsprcsse ein Vor¬
bild an der Traubeupresse!

O saus solang du sausern kannst.

Im Herbst hält man keine Schwingfeste ab,
weil der Sauser auch die Stärksten
besiegen würde.

Ter Sanser und der Most sind eine tifige
Post.

Sauser mit Wasser Schande dem Ver¬

sasser!

Guter Sauser gibt keiucn Kater, sondern
eiu herziges Eichkätzlein.

Sauser und hübsche Mädchen steigen einem
rasch in den Kopf.

Da der Thurgau Moftindien heißt, könnte

man das Zürcher Weinland füglich
Sauseraustralien taufen.

Der Sauser ist der Bruder des Nebelspal¬

ters, nämlich eiu Trübsalspalter.

Aller Essig war einmal Sauser gell

Kollege Essig!

Der Sau-ser freut anch Die Sau-sehr.

Der Sauser ist die Hochzeit von Sonnen¬

licht und Erdensaft. H°rnusse-

Lieber Nebelspalter!

In einer französischen Eisenbahn sitzen

zwei Franzosen. Der eine sucht im Gepäcknetz,

er sucht auf dem Boden, er sucht auf
der Bank. Da sagt der andere: S-chers-
chez-vous votre s-chapeau?" Antwortet der

erste: Ach, sind Sie auch St. Galler?"

Neue Wi

Wie Kssit, o'l^usnumrriei-e weiss icli nümrns, sber 5snre6
sie eikscri cl'8trsü 6ursì> ì>is sie ?umrrisne l^rrs cnôirieà,
wc» s l?rsu rriit sineire ^evviàcklonisr ?urri l?3Ìscìrtei'
uslueAet clet wvlrire icli.
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